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Rosmarie Zapfls
Blick über
die Grenzen

Nachdem wir 1996 Gelegenheit hatten,
mit den neugewählten Mitgliedern der
Exekutive zu diskutieren, hoffen wir,
dieses Jahr mit den neu gewählten
Parlamentarierinnen ins Gespräch zu
kommen. Den Anfang macht CVP-Na-
tionalrätin Zapfl. Ihr politisches und
gesellschaftspolitisches Engagement -

sie ist Präsidentin des katholischen
Frauenbundes - ist vielschichtig und
weder auf Bern und Zürich, noch auf
die Schweiz beschränkt.

Ausländische Schlagzeilen sind zur
Zeit wenig schmeichelhaft für unser
Land. Dabei gehen positive Leistungen
vergessen, z.B. jener 10 Mio Sonder-
kredit, den die Schweiz 1990 für frie-
densfördernde Massnahmen in Mo-
sambik bewilligte. Im Sommer 1996
reiste eine Delegation, bestehend aus
Mitgliedern des Nationalrates und der
Hilfswerke nach Afrika, um sich über
die Verwendung des Demobilisie-
rungskredits informieren zu lassen.
Rosmarie Zapfl zeigte sich besonders
beeindruck von den Leistungen, der
Frauen für den Wiederaufbau des Lan-
des. "Wir überzeugten uns an Ort und
Stelle davon, dass der Schweizer Kre-
dit sehr gut und sinnvoll eingesetzt
wurde," erklärte Frau Zapfl der Presse.
Wir dürfen gespannt sein auf ihre Aus-
führungen.

Vorschau 1997

Bitte notieren Sie sich schon heute die
folgenden Daten:

12. März, 18.30 Uhr,
Weisser Wind: Abend mit Charlotte Peter
4. April, 19.00, GV, 20 Uhr:
Rosmarie Zapfl berichtet von ihren Er-

fahrungen im Ausland
14. Juni, 10 Uhr:
Führung durch die Ausstellung im Kul-
turama"Kulturgeschichte der Frau"
17. September:
Veranstaltung über Esoterik und Frau
November/Dezember: Orientierung über
das Scheiungsrecht im Anschluss an
die Nationalratsdebatte. Vorgesehene
Einladung: Eine Juristin und zwei Na-
tionalrätinnen aus unserem Mitglieder-
kreis.

Stadtrundgänge
mit Verena E. Müller

Donnerstag, 22. Mai
Mittwoch, 22. Juni
Montag, 25- August
Donnerstag, 25. September
Zeitpunkt: jeweils 18.45 Uhr
Themen in der nächsten „Staatbürgerin"

VAST gratuliert!
Olga Gamma wurde zur stellvertre-
tenden Vorsitzenden der «Paritätischen

Schlichtungsstelle für Streitigkeiten
über Diskriminierung im Erwerbsleben
gewählt.
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